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pädagogische Mitteilungea.
1. Zürich. Aus de» Verhandlungen der Zentralschulpflege vom 20. Ja».

^Nachdem das neue Lehrerbesoldungsgesetz die Besoldung der Primär- und Sekundär-
lehrer um 200 Fr. und die Alterszulagen um 100 Fr. erhöht hat, irird dem

Stadtrat zuhanden der weiteren Instanzen beantragt, Art. 104 der Gemeinde-
vrdllung und die Verordnung über die Abstufung der Besoldungen der Primär-
und Sekundarlehrer dahin abzuändern, daß die bisherigen Anfangsgedalte zwar
beibehalten, dagegen die Maxima uni 400 Fr. erhöht werden und die Besol-
dungsabstufung in folgender Meise bewerkstelligt wird.

Primarlehrer Primarlehrerinnen Sekundarlehrer
Fr. Fr. Fr.

I.— 4. Dienstjahr 2800 2000 3400
5.— 8. 3000 2700 3000
0.-12. 3200 2800 3800

13.-1«. „ 3450 2050 4050
17.—20. 3700 3100 4300
21.-24. „ 3950 3250 4550
25. u. sf. „ 4200 3400 4800

Für die Lehrer an den Spezialtlassen wird eine Zulage von 300 Fr.
vorgesehen.

Die für das Schuljahr 1904/05 aus der neuen Klassifikation sich ergebenden
Mehrausgaben werden durch die vermehrten Staatsbeiträge bis z»m Betrage
von 11,700 Fr. gedeckt. Dazu kommen 3000 Fr. für die Z pezialklussenlehrer,
so daß der Stadt gegenüber jetzt eine Gesamtmehrleistung von 15,300 Fr.
erwächst.

2. Schwyz. In Einsiedeln handelte es sich vorletzten Sonntag um die

Frage der unentgeltlichen Abgabe der gedruckten Lehrmittel. Schreiber dies

hatte im Vorjahre an der Vudgctge.neinde die bezügliche Anregung gemacht.
Der Bezirtsrat, der unterdessen das Ding zu begutachten hatte, lehnte due An-
regung motiviert ab. Gegen die Anregung sprachen der Schulpräsident Statt-
Halter Martin Ochsner und Nalionalrat Benziger, auch alle Lehrer, bis an
einen, erklärten sich dem Präsidenten gegenüber als Gegner der Anregung. Die
Gemeindeversammlung beschick» die Frage einstimmig ablehnend. Auch ein Zeichen
der Zeit!

!î. Zug. Unter dem Timbre Zug geht uns Ar. 15 der „Zuger Nachr."
mit einem Artikelchen zu, das auch in Sachen der Zuger Korrespondenz in
letzter Nummer dieser „Blätter" berichtigend wirken möchte. Der Korrespondent
der „Zuger Nachr." will an der Hand eines Gutachtens von Professor Nebstein
vom 17. November 1902 den Beweis erbringen, daß der Statutenentwurf von
l805 betr. Pensivnskasse leine praktische Organisation und keine sichere Grund-
läge geschaffen habe, keine Witwenpension kannte und derlei mehr. Wir ver-
zültcn, offenbar im Einverständnisse mit dem verehrten „Berichtiger", auf
die Wiedergabe der ganzen Berichtigung, zumal es ja dermale» Hauptsache ist, daß
die Zuger Lehrer heute eine lebenskräitige und standesgemäße Kasse haben,
während das, was gewesen, in seinen Details heute weniger in die Wagschale
fällt. Im übrigen besten Tank für die Aufmerksamkeit. Unser Korrespondent
handelte dann liclo, irren ist aber menschlich.

4. St. Hallen. L> Eine stets lebhaste Aufmerksamkeit wendet der h. Er-
ziehungsrat der Förderung des A r b e i t s s ch ul w e s e ns zu, insbesondere wird
sür die Heranbildung tüchtiger Arbeitslehrerinnen Erkleckliches getan. Ins Auge
gefaßt wird neuestens die Einführung von zweijährigen Bildungskursen
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für Arbeitslehrerinnen an Stelle der bisherigen lurzfristigen Kursen. Immerhin
wird in offiziellen Kreisen das nicht unmotivierte Bedenken geltend gemacht, es

könnten den also gründlich ausgebildeten Arbeitslehrerinnen nicht die ent-
sprechenden Anstellungen verschafft werden. Die kleinen Schulgemeinden — es

gibt deren eine sehr große Zahl — verschmähen es in der Regel, sich zur An-
stellung einer tüchtigen Lehrkraft mit andern ebenfalls kleinen Korporationen
zusammenzuschließen. Jede Gemeinde setzt Wert darauf, eine eigene Arbeislehrerin
zu besitzen, freilich ein ganz merkwürdiger Patriotismus. Zwar darf gesagt
werden, daß im nordwestlichen Kantvnsteile diesbezüglich manchenorts eine

bessere Einsicht Platz gegriffen hat, den andern zum Vorbild!
Die katholisch-konservativen St. Galler Lehrer werden nicht ohne Interesse

vernehmen, welches Ziel die freisinnige „S ch w e iz e r. L e h r er z e i t u n g'
sich neuerdings in aller Offenheit gesteckt bat, nämlich die eidgenössische
Zivilschule und die eidgenössische Volksschule. So lange die Schul-
subvention nicht unter Dach war, bediente sich das genannte Blatt einer mög-
lichsten Vorsicht in diesem Punkte. Jetzt darf man dort freilich schon wieder
redseliger sein. Neu ist das soeben genannte Ziel nilt. Allein selbst die größere Zahl
der 4500 Abonennten ist sicher nicht einverstanden mit der Schaffung der eidgen.
zentralisierten Volksschule, und das Schweizervolk schon gar nicht. Weder die
Redaktion der Lehrerzeitung, noch unsereiner wird diese erleben. In derselben
Nummer wird der ultramontanen Presse ein Hieb versetzt wegen angeblicher
Hetze gegen die .Lehrerzeitung". Dieser Seitenhieb ist zu ertragen; mit der
Hetze ist es aber niât weit her. Zudem: Ist etwa die Schweizer. Lehrerztg."
ein noli nw tnnAoro? Fast möchte man's meinen.

— Die neue Realschule in Goldach ist dank der hohen Beitragszeich-
Zeichnungen gesichert. Die erforderlichen Schulzimmer sind vorhanden. — Der
Biblische Geschichtskurs im Oberland soll anfangs Mai in Flums statt-
finden. — Ju Amden brannte das Schulhaus Vorderberg sLehrer I. Seitz)
fast vollständig nieder — Seit dem Bestehen der konservativ-demokratischen
Allianz (seit 1890) wurden, abgesehen von der Pazifizierung des gesamten

Erzieh ungs wesens durch Herbeiziehnng aller Parteien, gegründet: Die
Verkehrs chule, die Handelsakademie, der Kusterhof, neu geschaffen die vielen
Unterstützungen an die landwirtschaftlichen, gewerblichen, kaufmännischen Fort-
bildungsschulen, dos achte Schuljahr anstatt der Ergänzungsschule. Ferner
kamen zu stände die höhere Lehrerbesoldung, der vierte Seminarkurs, die Ge-
währüng vermehrter Studienstipendie». — Mit Goldach partizipiert an der
neuen Realschule in dorten auch die Gemeinde Tüb ach. — Uznach stellt an
die neue fünfte Lehrstelle eine Lehrerin an. — In St. Gallen fehlen in der
Schule mehr als 200 Kinder wegen den Masern. — In Tübach sucht man
eine» Bauplatz für ein neues Schulhaus. — In Rorschach strebt man di:
unentgeltliche Verabreichung ter Schreib- und Zeichnungsmaterialien an. — In
der Buchdruckerei der „Ostschweiz ' ist ein prächtiger, 39 Seiten starker Nekrolog
des vielverdienten Hohw. Hrn. Pfarr-Rektor Eberle, des Schul- und Jugend-
freundes, erschienen. — Tie Awdener dürfen das Schulhaus nicht mehr auf
der Brandstätte aufbauen. Wäre der Vorschlag, in der Mitte vom Vorder-
und Hinterberg ein größerrs Schulhaus zu erstellen und dann eine dritte Lehr-
kraft anzustellen, vom pädagogischen Standpunkte aus zu verwerfen?

Lehrer Hrieotfahrten 1905. Für die erüe diesjährige Reise — die 10.
seit der Einführung dieser Studienlahrten — können keine Meldungen mehr

angenommen werden, da alle Plätze bereits belegt find. Aufschluß über die

übrigen drei Fahrten nach dem Orient, an denen auch nicht-Lehrer teilnehmen,
gibt das illustrierte Programmheft, welches unentgeltlich von dem Veranstalter
der Reisen, Herrn Jul. Bolthausen in Solingen, zu beziehen ist.
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